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:HQQ�*RWW�]X�VSlW�NRPPW}�
3UHGLJW�YRP����'H]HPEHU������LQ�(IIUHWLNRQ�

(LQOHLWXQJ�
%HVWHU�%HZHLV einer guten Erziehung ist die Pünktlichkeit. 

(Gotthold Ephraim Lessing) 

 

3�QNWOLFKNHLW ist die Kunst, richtig abzuschätzen, um ZLHYLHO sich der andere 

YHUVSlWHQ wird. 

(unbekannt) 

Was geschieht jedoch, wenn Gott sich verspätet? Dazu wollen wir einen Text betrachten… 

7H[WOHVXQJ�� /XNDV���������������
In GHU� OHW]WHQ� 3UHGLJW� haben wir die Heilung der Blutflüssigen betrachtet. Dabei war der 
Leitsatz: Sei mutig, ehrlich und erfahre Gottes überwältigende Barmherzigkeit. Nun war da 
noch ein JDQ]�DQGHUHU�$VSHNW. Nicht für alle war die Heilung der Blutflüssigen sehr positiv, 
schliesslich wurde Jesus Christus aufgehalten. Für den Vater des todkranken Kindes war 
klar: Jesus kam zu spät und… 

Wenn Gott zu spät kommt… 

…bin ich überzeugt, GDVV�PHLQH�%HG�UIQLVVH nicht erfüllt werden. 

…ist es schwer, an ein gutes Ende zu glauben. 

…kommt das wahre Gottesvertrauen zum Vorschein. 

�
:HQQ�*RWW�]X�VSlW�NRPPW}�
,�� }ELQ�LFK��EHU]HXJW��GDVV�PHLQH�%HG�UIQLVVH�QLFKW�

HUI�OOW�ZHUGHQ��
Die Heilige Schrift berichtet in Vers 40: 

(V�JHVFKDK�DEHU��DOV�-HVXV�]XU�FNNHKUWH��QDKP�LKQ�GDV�9RON�DXI��GHQQ�DOOH�
HUZDUWHWHQ�LKQ��

Jesus NRPPW�]XU�FN�QDFK�.DSHUQDXP. Dort erwartet ihn eine grosse Volksmenge.  Die 
%LEHO�EHDQWZRUWHW uns nicht, warum die Menschen auf ihn warteten. Was für Motive hatten 
die Menschen wohl? Und ZDV�I�U�0RWLYH�KDEHQ wir, wenn wir zu Jesus Christus kommen? 

Na ja, immerhin kamen die Menschen in Kapernaum zu Jesus. Wie anders haben die 
0HQVFKHQ�DP�2VWXIHU verhalten – Lukas 8,37: 

8QG� GLH� JDQ]H� 0HQJH� DXV� GHU� 8PJHJHQG� GHU� *HUDVHQHU� EDW� LKQ�� YRQ�
LKQHQ� ZHJ]XJHKHQ�� GHQQ� VLH�ZDUHQ� YRQ� JUR�HU� )XUFKW� HUJULIIHQ�� (U� DEHU�
VWLHJ�LQ�GDV�6FKLII�XQG�NHKUWH�ZLHGHU�]XU�FN��

Die 0HQVFKHQ� KDWWHQ� LKQ� weggeschickt, obwohl er einem Besessenen die Dämonen 
ausgetrieben hatte. Sie konnten Jesus von Nazareth YHUPXWOLFK�QLFKW�YHU]HLKHQ, dass die 
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Dämonen anschliessend PLW�HLQHU�6FKZHLQHKHUGH im See jämmerlich ertrunken sind. Dass 
da ein Mensch heil wurde, war ihnen egal. So kam Jesus per Schiffstransport ZLHGHU�QDFK�
.DSHUQDXP zurück. Kapernaum war der eigentliche Stützpunkt von Jesus Christus. Hier war 
er bekannt. Hier hatte er gepredigt und schon einige Wunder gewirkt. 

Dort geschieht nun etwas Bemerkenswertes – Vers 41: 

8QG�VLHKH��HV�NDP�HLQ�0DQQ�PLW�1DPHQ�-DLUXV��XQG�HU�ZDU�9RUVWHKHU�GHU�
6\QDJRJH��XQG�ILHO�-HVXV�]X�)��HQ�XQG�EDW�LKQ��LQ�VHLQ�+DXV�]X�NRPPHQ��

(LQ�0DQQ� IlOOW� YRU�GLH�)�VVH von Jesus. Aber nicht irgend ein Mann. Es heisst im Text, 
dass er der Vorsteher der Synagoge war. Dies bedeutet uns heute nicht viel, aber zur Zeit 
Jesu war der Vorsteher der Synagoge der wichtigste Mann im Ort. Er hatte im Leben GLH�
K|FKVWH�6WXIH erreicht, die er in den Augen VHLQHU�0LWPHQVFKHQ�erreichen konnte. Dieser 
angesehene Mann fällt vor Jesus Christus auf die Knie. Es ist vergleichbar, wie wenn unser 
Stadtpräsident 0DUWLQ� *UDI, oder der nun wirklich noch bekanntere Illnauer 
1DWLRQDOUDWVSUlVLGHQW�0D[�%LQGHU vor Jesus Christus auf die Knie fallen würde. 

Die Synagoge war das Zentrum der Religion, der Erziehung, des Regierens und der sozialen 
Aktivitäten. Der Leiter der Synagoge war der bekannteste Mann im Ort.  

=X�-DLUXV�3IOLFKWHQ�gehörte die Leitung des Gottesdienstes in der Synagoge 

und die Auswahl derer, GLH� GDV� *HEHW� OHLWHWHQ� die Schriften lasen und 

predigten.1 

Ausserdem kann man mit Bestimmtheit sagen, dass er ein Pharisäer war.2 

Er wird schon mehrfach eine Predigt von Jesus gehört haben. 

Warum fällt er vor Jesus auf die Knie? Vers 42 löst das Rätsel: 

GHQQ�HU�KDWWH�HLQH�HLQ]LJH�7RFKWHU�YRQ�HWZD�]Z|OI�-DKUHQ��XQG�GLHVH�ODJ�LP�
6WHUEHQ��:lKUHQG�HU�DEHU�KLQJLQJ��GUlQJWH�LKQ�GLH�9RONVPHQJH��

Seine Tochter lag im Sterben. Es war sein Wunsch, dass sie leben kann. Anscheinend 
konnte niemand mehr helfen, aber Jesus Christus kann doch helfen. Auf dies hat er vertraut! 

Als einziges Kind war diese Tochter des Jairus voll HUEEHUHFKWLJW. Sie trug 

die Hoffnung der Familie. Mit zwölf Jahren stand sie kurz vor der Hochzeit, 

war vielleicht schon versprochen.3 

Und die Zeit eilte. 6FKOLHVVOLFK�ODJ seine 7RFKWHU�LP�6WHUEHQ. Da blieb nicht viel Zeit zum 
Nachdenken. Jesus musste sofort handeln.  

Jairus ist ein Bild dafür, wie uns die Not zu Jesus Christus treiben kann. 1RW�NDQQ�XQV�]X�
*RWW�I�KUHQ. Es war in der neutestamentlichen Zeit so, und ist auch heute nicht anders. In all 
dem Gedränge um Jesus Christus schafft er es vor ihm auf den Boden zu fallen. *HZLVV�
P|JHQ die Leute gedacht haben: +RSSOD�-DLUXV�LVW�XPJHIDOOHQ, aber dem war nicht so! So 
liegt in all dem Gedränge Jairus vor den Füssen Jesu. Dies ist das Beste was er tun konnte. 

Und doch: 6HLQ� *ODXEH� VWHKW unter dem des heidnischen Hauptmann. Der heidnische 
Hauptmann liess, wie wir aus Matthäus 8 wissen, die Synagoge in Kapernaum bauen. Und 
Jairus war nun der Vorsteher genau dieser Synagoge. 

-DLUXV�EHJHKUW�QLFKW�GLH�+HLOXQJ, sondern er glaubt, Jesus Christus kann nur heilen, wenn 
                                                
1   Quelle: Das grosse Bibellexikon. 
2   Maier, Gerhard: Lukas-Evangelium. Teil 1. Seite 388. 
3   Maier, Gerhard: Lukas-Evangelium. Teil 1. Seite 389. 
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er seinem Kind die Hände auflegt. Da ist ihm der +DXSWPDQQ��EHUOHJHQ. Diesem hat ein 
Wort von Jesus genügt. Über diesen sagt Jesus Christus – Matthäus 8,10b: 

:DKUOLFK��LFK�VDJH�HXFK��VHOEVW�LQ�,VUDHO�KDEH�LFK�QLFKW�VR�JUR�HQ�*ODXEHQ�
JHIXQGHQ��

Jairus dagegen ist unsicherer. Dies obwohl er die Heilung beim Hauptmann auch mitbekam. 
Jairus weiss genau, mit welcher Methode Jesus seiner Tochter helfen kann. 

Die 6LWXDWLRQ�GHV�-DLUXV�OHKUW deutlich: Eine einflussreiche Position in einer Freikirche 
oder Kirche, ein langes Glaubensleben, ein fundiertes Bibelwissen garantiert nicht ein 
tiefes Vertrauen in Jesus Christus. Oft sind frischgebackene Christen, manchen 
alteingesessenen Christen meilenweit voraus. 

-DLUXV�ZHLVV��ZLH�-HVXV�KHOIHQ soll. Wir meinen es oft auch zu wissen: Wir kennen unsere 
Bedürfnisse, wissen was uns auf dem Herzen liegt. Nun gilt es für Gott sofort zu handeln. 'D�
NDQQ�HV�NHLQHQ�$XIVFKXE�JHEHQ��$XIVFKXE verstehen wir nicht. 

Jesus zögert nicht. Er geht mit Jairus mit. Er geht nicht auf seinen Kleinglauben ein, weist ihn 
nicht auf den Hauptmann hin. Er geht einfach mit. 'LHV�VROO� XQV�0XW�PDFKHQ, auch mit 
unseren Nöten zu Jesus Christus zu kommen. Sie nicht für uns zu behalten, sondern sie 
Jesus zu sagen. 

Jairus und auch die Blutflüssige Frau zeigen: -HGHU�GDUI�]X�-HVXV�NRPPHQ��RE�DUP�
RGHU� UHLFK�� RE� HLQIOXVVUHLFK oder machtlos. Egal in welcher Situation du dich 
befindest: Du darfst zu Jesus Christus kommen. 

Jairus ist überzeugt, wenn Jesus rechtzeitig bei seiner Tochter ist, kann sie geheilt werden. 
Aber wenn er zu spät kommt, dann kann sie nicht mehr gerettet werden. 

Genau gleich ergeht es uns allen: Wenn Jesus Christus nicht in unserem Leben 
eingreift, können wir nicht leben. Eigentlich sind wir als Menschen von Natur aus 
todkrank. 

Wir alle begehen Sünden. Sünde sind nicht einfach die klassischen sieben Todsünden, 
sondern alles was nicht das Ziel Gottes erreicht. Wer VHLQHQ�1lFKVWHQ� QLFKW� OLHEW� sich 
selbst nicht liebt, und Gott nicht immer liebt, sündigt schon. 

In Römer 6,23a steht geschrieben: 

'HQQ�GHU�/RKQ�GHU�6�QGH�LVW�GHU�7RG��
Der Tod ist der Lohn der Sünde. Und es gibt keinen Menschen auf Erden ohne Sünde. Aus 
diesem Grund ist Jesus Christus gestorben, um für die Sünde zu bezahlen. Im Evangelium 
des Johannes wird uns eine Aussage von Jesus überliefert - Johannes 3,16: 

'HQQ�VR�KDW�*RWW�GLH�:HOW�JHOLHEW��GD��HU�VHLQHQ�HLQJHERUHQHQ�6RKQ�JDE��
GDPLW�MHGHU��GHU�DQ�LKQ�JODXEW��QLFKW�YHUORUHQ�JHKH��VRQGHUQ�HZLJHV�/HEHQ�
KDEH��
5RODQG�� GHU� 3DODGLQ .DUO� GHV� *URVVHQ, geriet als Führer der Nachhut 

unversehens bei Roncesvalles in die *HIDQJHQVFKDIW der Sarazenen. Die 

Schlacht wütete heftig gegen die schreckliche Übermacht der Feinde. Nun 

besass 5RODQG�HLQ�+RUQ��PLW�1DPHQ�2OLYDQW��GDV�HU�GHP�5LHVHQ�-DWPXQG�
fortgenommen hatte. Sein Schall war dreissig Meilen im Umkreis zu hören 

und so gewaltig, dass es hiess, die Vögel seien davon tot zur Erde gefallen. 

Sein Freund 2OLYHU� IOHKWH Roland an ins Horn zu blasen, damit Karl der 
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Grosse es hören und zu ihrer Hilfe heraneilen könne. 'RFK�5RODQG war zu 

stolz, um jemanden um Hilfe zu bitten. Eine VHLQHU� 0lQQHU nach dem 

anderen fiel im Kampf, bis schliesslich nur noch er allein übrig war. Kurz 

bevor er den letzten Atemzug tat, stiess er schliesslich ins Horn, und Karl der 

Grosse kehrte eilig zurück. Doch er kam zu spät. 5RODQG�ZDU�EHUHLWV�WRW� Er 

war zu stolz gewesen, um Hilfe zu bitten.4 

Da passiert uns auch nur allzu leicht, weil wir glauben wir könnten das Leben allein meistern. 

(Illustration Mauer) 

Wenn *RWW�]X�VSlW�NRPPW, bin ich überzeugt, dass meine Bedürfnisse nicht erfüllt werden. 
Aber Jairus hoffte noch, schliesslich war seine Tochter noch am Leben.  Auch dir will ich 
sagen: Sei mutig! Geh auf Jesus Christus zu. 

Damit kommen wir nun zum nächsten Predigtpunkt… 

 

:HQQ�*RWW�]X�VSlW�NRPPW}�
,,�� }LVW�HV�VFKZHU��DQ�HLQ�JXWHV�(QGH�]X�JODXEHQ��
Wie wir in der Predigt vom letzten Sonntag betrachtet haben, wird Jesus aufgehalten. Wie 
schwer mag es für Jairus gewesen sein, diesen Stopp zu akzeptieren. Am liebsten hätte er 
vermutlich laut gefleht: „Jesus, bitte komm! Die Zeit eilt!“  

Die Unterbrechung bedeutet für Jairus eine harte Geduldsprobe. Was mag in seinem Herzen 
zerbrochen sein, als einer aus seinem Haus kommt - Vers 49: 

:lKUHQG� HU� QRFK� UHGHWH�� NRPPW� HLQHU� YRQ� GHP� +DXV� GHV�
6\QDJRJHQYRUVWHKHUV� XQG� VDJW� ]X� LKP�� 'HLQH� 7RFKWHU� LVW� JHVWRUEHQ��
EHP�KH�GHQ�/HKUHU�QLFKW��

'LH�%LEHO�VDJW�XQV�QLFKW� wer da kommt. Die Botschaft ist brutal: 

'HLQH�7RFKWHU�LVW�JHVWRUEHQ��EHP�KH�GHQ�/HKUHU�QLFKW��
Also: Es ist schade um jede Minute, die Jesus weiter mit diesem Fall 

verbringt.5 

Ein QLHGHUVFKPHWWHUQGHU�'lPSIHU. Nun ist es vorbei. Jesus muss nicht mehr kommen. Wie 
oft befinden wir uns in ähnlichen Situationen: Da kann Gott nicht mehr helfen. Es ist zu spät. 
Es ist vorbei. 

'D�ZLUG�GHU�*ODXEH�DXI�GLH�3UREH gestellt. Wir glauben, Gott kann jetzt nicht mehr helfen. 
So wie dieser jemand. Ich will es folgendermassen illustrieren: 

(Mauer noch höher) 

Da kommt Frustration auf! Da kann doch Gott nicht mehr helfen. Wo hast du abgeschlossen? 
Wo hast du Bereiche in deinem Leben, die GX�HLQIDFK�IUXVWULHUW zur Seite legst, weil Gott zu 
spät gekommen ist und nun die Hürde sehr viel höher liegt? 

Es ist tröstend, Jesus bemerkt was in Jairus vorgeht. Genau im 0RPHQW�VHLQHV :DQNHQV 

                                                
4   Barclay, William: Lukasevangelium. Seite 125. 
5   Maier, Gerhard: Lukas-Evangelium. Teil 1. Seite 393. 
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steht im Text geschrieben - Vers 50: 

$OV�DEHU�-HVXV�HV�K|UWH��DQWZRUWHWH�HU�LKP��)�UFKWH�GLFK�QLFKW��JODXEH�QXU��
8QG�VLH�ZLUG�JHUHWWHW�ZHUGHQ��

Was sagt Jesus anderes als zuerst einmal: Ignoriere was die Menschen sagen. 

Manchmal muss PDQ� ZLUNOLFK� LJQRULHUHQ� was die Menschen sagen. Halte am 
Glauben an Jesus Christus fest, auch wenn alles dagegen spricht. 

+LRE musste sich JHJHQ�GHQ�IDOVFKHQ Rat seiner Freunde durchsetzten. Da sagt er einmal 
ganz frustriert – Hiob 16,2: 

,FK�KDEH�VR�HWZDV�QXQ�YLHO�JHK|UW��0�KVDPH�7U|VWHU�VHLG�LKU�DOOH��
Und es gibt zu viele mühsame Tröster. Zu viele Menschen, die uns die Hoffnung rauben. 
Was will denn dieser unbekannte Bote erreichen? 

'HLQH�7RFKWHU�LVW�JHVWRUEHQ��EHP�KH�GHQ�/HKUHU�QLFKW��
Was anderes, als GDV�9HUWUDXHQ in Jesus zu erschüttern. Ihm sagen: Jesus kann dir mit 
deinem Problem nicht helfen. *HQDX� GLHV� ZLOO� GHU� 7HXIHO� DXFK� WXQ�� (U� ZLOO� GLU� ZHLV�
PDFKHQ�� -HVXV� NDQQ� GLU� QLFKW� KHOIHQ� Und vielleicht glaubst du dies sogar. Dabei hat 
Jesus gesagt – Matthäus 28,18b: 

0LU�LVW�DOOH�0DFKW�JHJHEHQ�LP�+LPPHO�XQG�DXI�(UGHQ��
Und zu Jairus sagt er: 

)�UFKWH�GLFK�QLFKW��JODXEH�QXU��8QG�VLH�ZLUG�JHUHWWHW�ZHUGHQ��
Jairus muss nicht viel tun. Er muss nur glauben! Jairus hat Jesus Christus vertraut. Dies 
können wir daraus sehen, dass Jesus seinen Weg fortgesetzt hat. 

Damit kommen wir zum letzten Punkt… 

 

:HQQ�*RWW�]X�VSlW�NRPPW}�
,,,��}NRPPW�GDV�ZDKUH�*RWWHVYHUWUDXHQ�]XP�9RUVFKHLQ��
Jesus kommt nun beim Haus an - Vers 51: 

$OV�HU�DEHU� LQ�GDV�+DXV�NDP��HUODXEWH�HU�QLHPDQG�KLQHLQ]XJHKHQ��DX�HU�
3HWUXV� XQG� -RKDQQHV� XQG� -DNREXV� XQG� GHP� 9DWHU� GHV� .LQGHV� XQG� GHU�
0XWWHU��

Jesus will hier nur die drei YHUWUDXWHVWHQ�-�QJHU und die Eltern dabei haben. Alle andere 
müssen draussen bleiben. Im Haus selbst sind schon einige Personen laut am Trauern - 
Vers 52a: 

$OOH�DEHU�ZHLQWHQ�XQG�EHNODJWHQ�VLH���
Im Haus herrschte die Totenklage. 

Vers 52b: 

(U� DEHU� VSUDFK�� :HLQW� QLFKW�� GHQQ� VLH� LVW� QLFKW� JHVWRUEHQ�� VRQGHUQ� VLH�
VFKOlIW��

Dies ist kein rhetorischer Spruch. Aus der Perspektive von Jesus ist der Tod wirklich nicht 
das Ende. Aus Gottes 3HUVSHNWLYH�LVW�GHU�OHLEOLFKH Tod nicht das Ende eines Menschen. 

Vers 53: 
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8QG�VLH�ODFKWHQ�LKQ�DXV��GD�VLH�ZX�WHQ��GD��VLH�JHVWRUEHQ�ZDU��
(V� LVW� GDV� HLQ]LJH�0DO� LP�1HXHQ� 7HVWDPHQW, dass jemand ausgelacht wird. Jesus wird 
ausgelacht. Gott wird ausgelacht. Jairus ist auch hier Zuschauer. (U� NDQQ� JDU� QLFKW�
KDQGHOQ. So übernimmt Jesus das Kommando - Vers 54a: 

$OV�HU�DEHU�DOOH�KLQDXVJHWULHEHQ�KDWWH��HUJULII�HU�VLH�EHL�GHU�+DQG�XQG�ULHI�
XQG�VSUDFK��.LQG��VWHK�DXI��

Zuerst wirft er die Spötter raus. Und es war wirklich ein Rauswurf. 'DV�JULHFKLVFKH�:RUW�I�U�
KLQDXVJHWULHEHQ ist �� � � wird auch verwendet, wenn ein Fischer das Netz 
auswirft.  

Und dann, nach diesen einfachen Worten „Kind, steh auf!“ - da war also kein stundenlanger 
Gebetskampf – berichtet die Schrift - Vers 55: 

8QG�LKU�*HLVW�NHKUWH�]XU�FN��XQG�VRJOHLFK�VWDQG�VLH�DXI��XQG�HU�EHIDKO��LKU�
]X�HVVHQ�]X�JHEHQ��

$XJHQEOLFNOLFKH� +HLOXQJ, was für eine Freude. Da ist die Reaktion der Eltern gut zu 
verstehen - Vers 56: 

8QG� LKUH� (OWHUQ� JHULHWHQ� DX�HU� VLFK�� HU� DEHU� JHERW� LKQHQ�� QLHPDQG� ]X�
VDJHQ��ZDV�JHVFKHKHQ�ZDU�

Nun kehren wir zu unserer Illustration zurück. Die Mauer war für Jairus zu JURVV��
�EHUPlFKWLJ��XQ�EHUZLQGEDU. So mag es auch für dich sein. Aber Jairus hat die Kraft des 
Allmächtigen erfahren. Und da sehen die *U|VVHQYHUKlOWQLVVH anders aus (grosse 
Schuhspitze zeichnen). 

Wenn Gott zu spät, kommt das wahre Gottesvertrauen zum Vorschein. Ja, dann kommt auch 
die wahre Macht Gottes zum Vorschein. 

Ich fasse zusammen… 

�
:HQQ�*RWW�]X�VSlW�NRPPW}�
,�� }ELQ�LFK��EHU]HXJW��GDVV�PHLQH�%HG�UIQLVVH�QLFKW�HUI�OOW�ZHUGHQ��
,,�� }LVW�HV�VFKZHU��DQ�HLQ�JXWHV�(QGH�]X�JODXEHQ��
,,,�� }NRPPW�GDV�ZDKUH�*RWWHVYHUWUDXHQ�]XP�9RUVFKHLQ��
 

Abschliessen will ich mit einem Vers aus Johannes 11,25: 

-HVXV�VSUDFK�]X�LKU��,FK�ELQ�GLH�$XIHUVWHKXQJ�XQG�GDV�/HEHQ��ZHU�DQ�PLFK�
JODXEW��ZLUG�OHEHQ��DXFK�ZHQQ�HU�JHVWRUEHQ�LVW��
$PHQ�

 


